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«Mein Zehennagel rollt sich fast ein»
Es hat vor drei Jahren ganz harmlos begonnen. Am Nagel der
rechten grossen Zehe bildeten sich gelbliche Flecken. Ich schenkte
dem nicht grosse Beachtung, dachte: das Alter! Der Nagel wurde
immer dicker, hat sich weiter verfärbt. Letztes Jahr begann dasselbe
am linken Grosszehennagel. Der rechte Nagel hat sich auf einer Seite
vom Nagelbett gelöst und «rollt sich fast ein». Nach dem Ausziehen
der Schuhe schmerzen mich die Nägel noch die halbe Nacht! Am
liebsten würde ich sie entfernen lassen. Könnte das Solbad die
Ursache sein, das ich seit zwanzig Jahren regelmässig besuche?

Medizin

Dr. med. Fritz Huber

Pilzbefall der Haut und ihrer
Anhanggebilde ist ein sehr
weit verbreitetes Übel. Bei 15

bis 30 Prozent der Bevölke-

rung lässt sich ein Hautpilz
nachweisen. Besonders ältere
Menschen leiden unter dieser
Affektion. Eine feuchte und
warme Umgebung begünstigt
das Wachstum dieser Kleinst-
lebewesen, deshalb sind vor
allem Hautfalten und die Füs-

se betroffen. Eine Sonderform
des Hautpilzes ist der Nagel-
pilz, befallen werden vor al-
lern die Fussnägel; die Über-

tragung erfolgt beim Barfuss-

gehen durch den direkten
Kontakt mit pilzhaltigen Bö-

den oder Gegenständen in
öffentlichen Einrichtungen
wie z.B. in Turnhallen, Du-
sehen und Schwimmbädern.
Ihr Verdacht, dass der regel-
mässige Besuch des Sole-

Schwimmbades etwas mit
Ihrem «Leiden» zu tun hat,
ist deshalb nicht von der
Hand zu weisen.

Ein Hautpilz kann heute
mit modernen, sehr wirksa-
men Salben und Cremen
vom Betroffenen erfolgreich
behandelt werden. Wenn der
Pilz aber die Nägel befällt,
und dieser Befall zudem un-
angenehme Beschwerden
verursacht, dann lohnt es

sich unbedingt, einen Arzt
aufzusuchen. Er wird durch
eine einfache Untersuchung
feststellen können, um wel-
che Pilzart es sich handelt
und welches Medikament
dagegen eingesetzt werden
muss. Erfreulicherweise wur-
den in den letzten Jahren
Substanzen entwickelt, die
ohne wesentliche Nebenwir-
kungen der lästigen Nagel-
pilzplage Herr werden. Die
chirurgische Entfernung der

Zehennägel wird heute kaum
mehr praktiziert.

So wie Sie die Situation Ih-
rer Nägel schildern, muss ich
annehmen, dass auch das Na-

gelbett bis zur Wurzel befallen
ist. In dieser Situation nützt es

nichts mehr, das pilztötende
Medikament als «Nagellack»
(z.B. Loceryl) äusserlich auf-

zutragen, sondern es muss in
Tablettenform zugeführt wer-
den. Eine Nagelmykose ist
aber trotz allen Fortschritten
der modernen Therapie eine
sehr hartnäckige Krankheit
geblieben, die nur durch eine

konsequente mehrmonatige
tägliche Einnahme von einer
Tablette des Antimykotikums
(z.B. Lamisil, Sporanox) defi-
nitiv saniert werden kann.

Das ganze relativ aufwen-
dige Prozedere führt aber nur
dann zum definitiven Erfolg,
wenn der Betroffene seiner-
seits folgende Vorbeugemass-
nahmen strikte einhält:
• In öffentlichen Schwimm-

bädern nie barfuss gehen,

sondern stets Sandalen oder
Gummischuhe tragen.

• Füsse und Hautfalten im-
mer gut abtrocknen.

• Zur Hautreinigung immer
alkalifreie Seifen verwen-
den, die den natürlichen
«Säuremantel» der Haut
schützen.

• Direkt auf der befallenen
Haut getragene Kleidungs-
stücke sollte man unbe-
dingt in der Kochwäsche
waschen, denn nur bei ho-
hen Temperaturen werden
die Pilzsporen abgetötet.

In Ihrer speziellen Situation
ist ein entschlossener Kampf
gegen den Nagelpilz sicher
angezeigt. Auf keinen Fall darf
Ihnen der lästige Störenfried
die Wanderfreuden vermie-
sen. Besprechen Sie das Prob-
lern unbedingt mit Ihrem
Hausarzt. Er kann dann ent-
scheiden, ob er die Abklärun-

gen und die Behandlung
selbst übernehmen oder Sie

einem Spezialarzt für Derma-

tologie überweisen will.

Knacken im Knie
Seif geraumer Zeit «chiöp/t»
(knackt) es in den Knien, wenn
ich mich von einem Sitz oder

einer Liege erhebe. Dieses neue
«Geräusch» istnicht von Schmer-

zen beg/eitet und öusser/ich ist
keine Veränderung sichtbar.
Hande/f es sich dabei um eine

«norma/e» AZterungserschei-

nun# oder gar um eine uniib-
/iche fortschreitende Abnützung
des .Bewegungsapparates? Kann
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Inkontinenz-
Produkte diskret
per Post

Verlangen Sie Gratis-Info bei

VERSAND

SPITEX Versand AG, Emil Frey-Strasse 137
4142 Münchenstein, Telefon 061 411 12 12

ie mir bitte gratis Informationen
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Ratgeber

mit Fiaden, Massieren oder an-
derer HiZ/e von aussen geko//e«
werden? Mackf s/ck ein 75-

/akriger noc/r aktiver Männer-
tnrner wnd Pad/er vergebens
oder zuviel Sorten um seinen

Gesundkeifszustand?

Geräusche in den Kniegelen-
ken sind sicher kein alarmie-
rendes Krankheitszeichen und
haben primär auch keinen
«Krankheitswert», besonders

wenn sie nicht von Schmer-

zen begleitet sind und die Ge-

lenke nicht deformiert sind.
Es ist allerdings nicht weg-

zudiskutieren, dass gerade die

Kniegelenke im fortgeschritte-
nen Alter Veränderungen
durchmachen, bei denen es

oft nicht einfach zu entschei-
den ist, wo es sich um einen
normalen Alterungsprozess
handelt und wann die krank-
hafte Veränderung beginnt.
Wie Sie selbst richtig vermu-
ten, verlieren die Bänder und
die Gelenkkapsel im Alter an
Elastizität und ihr Flüssigkeits-
gehalt nimmt ab. Die «ausge-
trockneten» Bänder können
während der Bewegung zu
hör- und für die aufgelegte
Hand spürbaren Reibegeräu-
sehen führen. Es können auch

Abnützungserscheinungen
des in der Jugend spiegelglat-
ten Gelenkknorpels zu Un-
ebenheiten der Gelenkflächen
führen, welche bei der Bewe-

gung Geräusche auslösen.

Auch bei Ihnen ist die Mög-
lichkeit nicht vollständig aus-

zuschliessen, dass sich begin-
nende Abnützungserschei-

nungen hinter den Geräu-
sehen verbergen. Diagnos-
tischer und therapeutischer
Aktivismus sind aber fehl am
Platze. Wir kennen bis heute
kein Medikament und keine
Salbe, welche die Gewebe wie-
der elastisch und die Knorpel-
flächen wieder spiegelglatt
machen könnte. Der 75-jähri-
ge Männerturner tut aber gut
daran, wenn er sein «Bewe-

gungstraining» massvoll wei-

terführt. Bewegungsabläufe,
welche zu extremer Belastung
der Kniegelenke führen, soll-
ten dabei allerdings in den

Hintergrund treten. Ich denke
dabei an lange dauernde

«Gepäckmärsche» auf ab-

schüssigen harten Strassen

oder an Sprünge von Stein-

platte zu Steinplatte auf müh-
samen Alpwegen. Ein sinnvol-
les Training bieten dagegen
Radfahren und Schwimmen.
Bei diesen Fortbewegungsar-
ten wird vor allem die Bein-
muskulatur gestärkt, eine kräf-

tige Muskulatur ihrerseits ent-
lastet die Gelenke.

Sobald Sie beim Gehen
Schmerzen empfinden, die
Kniegelenke anschwellen
oder nicht mehr voll durch-
gestreckt werden können,
dann lohnt es sich, Untersu-
chungen vornehmen zu las-

sen, die darüber Auskunft ge-
ben, wie weit eventuelle Ver-

änderungen fortgeschritten
sind. Ich denke dabei an
Röntgenbilder der Kniegelen-
ke oder an eine Kniegelenk-
Spiegelung (Arthroskopie).
Noch einmal sei es wieder-
holt: überstürzte Massnah-

men nützen nichts. Lassen sie

sich von Ihrem Hausarzt be-

raten, wenn Beschwerden
auftreten. Künstliche Knie-
gelenke wird Ihnen kein ver-
antwortungsbewusster Or-

thopäde prophylaktisch ein-
setzen. Ein massvolles aber

regelmässiges Training ist der
sicherste Garant dafür, dass

Sie ihre Kniegelenke noch
lange ohne Schmerzen ge-
brauchen können.

Alterstremor
Vor etwa zwei /akren erk/ärfen

mir Bekannte, dass ick mit dem

ZCopfwacZcie, was ic/î akerseiker
m'cZzf merkte. Der zugezogene
Neurologe erkiärfe mir, dass ick

an einem A/fersfremor Zeide und

damit Zeilen müsse. fck werde

nächstes /akr 70-/akrig und bin
sonst gesund. Seit kurzem mer-
ke ick nun auck seiker, dass ick

mit dem Kopf wackZe, und ick

/rage mick: Kann dies sckiim-
mer werden mit dem AZter, kann
daraus ein Parkinson werden?

Kann man etwas tun gegen
AZterstremor?

Ich kann nur zu gut verste-
hen, dass Sie über das neu
aufgetretene Phänomen «Wa-

ekeln und Zittern des Kopfes»

beunruhigt sind. Zittern ist in
der landläufigen Meinung
ein typisches Zeichen des

Greisenalters, und nur allzu

gerne werden Schwäche und
Hinfälligkeit mit dem Tremor
in Verbindung gebracht.

Grundsätzlich ist aber der
essentielle Alterstremor, wie er
bei Ihnen diagnostiziert wur-
de, eine relativ harmlose Be-

Sonderheit. Gelegentlich wird
er vererbt und tritt schon bei

jungen Menschen auf. Er ist
im Gegensatz zum Parkinson-
Tremor ein Haitetremor, d.h.
er tritt in der Ruhe kaum auf,

Der Ratgeber...
steht ai/en Feser/'nnen

und Fesern derZe/'t/upe zur
Verfügung. Fr /'st kosfen/os,
wenn d/'e Frage von a//ge-
me/'nem /nteresse ist und
d/'e Antwort in der Ze/'t/upe
pub/iz/'ert wird. (Bei Steuer-

prob/emen wenden Sie sieb

am besten an d/'e Behörden
ihres Wohnortes.)

Anfragen senden an:
Ze/'t/upe, Ratgeber,
Postfach, 8027Zür/'ck

sondern wird durch gewisse

Tätigkeiten wie z.B. Essen,

Trinken, Schreiben ausgelöst.
Manche Patienten berichten
auch, dass diese Form des Zit-
terns zunimmt bei Emotionen
oder wenn sie sich beobachtet
fühlen. Der Alterstremor be-

fällt die Hände oder eben wie
bei Ihnen den Kopf, er wird
durch keine weiteren Krank-
heitszeichen begleitet, ver-

N o i\|
Es gibt Dinge,
die sich lohnen!
Zum Beispiel die Schallwellen-
behandlung bei Beschwerden wie:
• Verspannungen
• Sportverletzungen
• typische Altersbeschwerden
mit dem NOVAFON Gerät!

Forschungen namhafter Wissenschaftler haben gezeigt, dass die direkte
Einwirkung von Schallwellen auf die betroffenen Körperbereiche spür-
bare Linderung bringen kann. Auf der Grundlage dieser Wissenschaft-
liehen Erkenntnisse ist das NOVAFON Intraschallgerät entstanden.

Die Schallwellen des NOVAFON Intraschallgerätes bewirken eine
intensive Tiefenmassage der Gefässe und der peripheren Nerven-
endungen, wodurch die Durchblutung und der Stoffwechsel gefördert
werden.

Linderung, Entspannung und Wohlbefinden stellen sich oftmals
schon nach der ersten Behandlung ein.

Bestellung:
Bitte senden Sie mir einen Prospekt
Bitte senden Sie mir gegen Rechnung mit Rückgaberecht innert 10 Tagen
1 NOVAFON Intraschallgerät

Modell SK1 zu Fr. 330 - (Standardausführung)
Modell SK2 zu Fr. 370 - (Luxusausführung mit ausklappbarem
Verlängerungsbügel für bequeme Rücken- und Nackenbehandlung)

Auch in Apotheken, Drogerien und Sanitätsgeschäften erhältlich.

Name:

Strasse:

PLZ / Ort:

Unterschrift: Datum:

Adresse: NOVAFON AG, Forbüelstr. 21 / Postfach, 8707 Uetikon am See,
Telefon/Fax 01/920 26 46
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stärkt sich im Verlaufe der Er-

krankung nur wenig und führt
kaum je zu Behinderungen.

Besonders interessieren
und zugleich beruhigen darf
Sie auch die Tatsache, dass,

wer an einem Alterstremor
leidet, nicht häufiger von der
Parkinsonschen Krankheit
befallen wird als der Durch-
schnitt der Gesamtbevölke-

rung. Ein direkter Übergang
vom Alterstremor zur Parkin-
sonschen Krankheit konnte
noch nie sicher nachgewie-
sen werden. Bei der letzt-
genannten Krankheit ist das

Zittern übrigens nur eines

von mehreren quälenden
Symptomen. Die Störung, an
der Sie leiden, hat bei den
Betroffenen auch keine Ver-

kürzung der Lebenserwar-

tung zur Folge, eine Statistik
hat sogar nachgewiesen, dass

Menschen mit einem Tremor
länger leben als solche ohne
diese Störung. Das ist doch

ganz tröstlich, nicht wahr?
Wenn in seltenen Ausnah-

mefällen das Zittern quälend
wird, kann es medikamentös
bekämpft werden. Eine güns-
tige Wirkung gegen den
Alterstremor entwickeln die

sogenannten Betablocker (z.B.

Corgard, Inderal) und Beruhi-

gungsmittel (z.B. Mysoline).
Allerdings haben diese Phar-
maka auch gewichtige Neben-

Wirkungen, so dass es sich
nicht lohnt, damit leichte Be-

schwerden zu bekämpfen.

Dr. merf. Frilz Fh/ber

Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Werden Kinder zur
Kasse gebeten?
Meine Sc/rwester isf seif ein paar
Monaten Witwe und hat Mühe
mit der Vermögensverwa/fi/ng.
Sie möchte den Kindern gerne
etwas Ge/d und ihre Eigentums-
wohnung abgehen, /st ihre

Angst, dass hei einem eventuei-
ien A/tersheimeintritt ihre Kin-
der zur Kasse gebeten werden,

berechtigt?

Verwandte in auf- und abstei-

gender Linie (Blutsverwand-
te) sind gegenseitig verpflich-
tet, einander zu unterstützen,
wenn sie ohne diesen Bei-
stand in Not geraten würden,
bestimmt Artikel 328 des Zi-

vilgesetzbuches. Seit beim
Staat Geldmangel herrscht,
bekommen Privatpersonen
wieder vermehrt die Folgen
dieses Paragraphen zu spü-
ren. Bei Pflegeheimen kom-
men die Kinder in der Regel
recht spät zur Kasse. In wel-

chem Rahmen, ist kantonal
verschieden.

Im Hinblick auf unsere
hohe Lebenserwartung ist es

auch im Rentenalter wichtig,
seine finanzielle Zukunft zu
planen. Bevor Ihre Schwester
Geld verschenkt, muss sie mit
Hilfe eines Budgets ausrech-

nen, wieviel sie zum Leben
braucht. Eine Schenkung ist
dann sinnvoll, wenn sie fi-
nanziell gut abgesichert ist.

Überschreibt Ihre Schwes-

ter ihren Kindern die Woh-

nung, wird in ihrem Kanton
Schenkungssteuer erhoben.
Diesbezügliche Erkundigun-
gen beim Steueramt lohnen
sich! Wer sich ein Wohn-
oder Nutzungsrecht einräu-
men lässt, fährt in den meis-
ten Kantonen steuerlich bes-

ser. Selber wird man aller-
dings das Wohnrecht an Stel-
le des Eigenmietwertes als

Einkommen versteuern müs-
sen. Bei der Nutzniessung
bleibt man steuerlich gese-
hen Eigentümer(in) der Lie-

genschaft.
Massgeschneiderte Lösun-

gen für solche Fälle werden
von Spezialisten ausgearbei-
tet. Ich empfehle Ihrer Schwes-

ter, sich beraten zu lassen.

Mariamme Gäbwi'/er

Ergänzung durch Dr. iur.
Rudolf Tuor, Ratgeber AHV:
Zu beachten ist, dass im Falle

einer späteren allfälligen EL-

Berechnung Vermögen oder
Einkünfte, auf die ohne Ge-
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genwert verzichtet wurde, al-

so insbesondere Schenkun-

gen, aufgerechnet werden
könnten. Im Falle eines
Wohnrechtes ist deshalb
auch eine angemessene Ent-
Schädigung festzulegen, da

sonst kein Mietzins aufge-
rechnet werden kann. Für
Einzelheiten ist eine vorgän-
gige Abklärung bei der EL-

Stelle des Wohnortes emp-
fehlenswert.

AHV

Dr. iur. Rudolf Tuor

Darf ein EL-Bezüger aus
seinen Ersparnissen ein
neues Auto kaufen
Sie und //ire Frau beziehen ne-

ben der A//V-Ren/e auch Frgän-
zimgsieishmgen (FL), ihr a/fes

Anfo wurde fast 300000 kmge-
/abren und sollte nun gcwech-
seif werden. Den Kau/preis Fön-

nen Sie aus Ihren Ersparnissen
bezahlen. Sie möchferi nur; wis-

sen, ob Sie a/s FL-Bezü^er dazu

berechtigt sind oder ob Ihnen
daraus Schwierigheiten enfste-
hen könnten.

Die Ergänzungsleistungen
dienen dazu, den Existenzbe-
darf der Versicherten ange-
messen zu decken, soweit da-

zu die AHV/IV-Rente und
weitere Einkommen und das

Vermögen nicht ausreichen.
Der Anspruch ergibt sich aus

dem Vergleich der anrechen-
baren Einnahmen und Ver-

mögensteile sowie der zuläs-

sigen Abzüge einschliesslich
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'Resultat eines ausführlichen Vergleichs-Tests, welcher
in Schweden und in den USA veröffentlicht worden ist.

Roya/ Resf Original 50 x 40 cm Fr. 129-
Roya/ Resf Junior 42 x 33 cm Fr. 108-
Unzählige zufriedene Kunden sind der beste Be-
weis für die hervorragende Qualität von Roya/ Resf.

Das einzige Nackenkissen, das festes und weiches Material
ideal kombiniert: aussen welch für ein herrlich bequemes,
entspanntes Liegen, innen feste, federnde Kerne, welche den
Nacken wirksam stützen. 2 verschieden hohe Seiten für alle
anatomischen Anforderungen. Aus luftdurchlässigem, anti-
allergischem Polyurethan-Schaumstoff.
Generalvertretung: EMPFI med. Produkte, 5705 Hallwil

Tel. 062 777 32 57, Fax 062 777 32 59
E-Mail: marlies.pfister@empfi.ch
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